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B. Die Zeiten Philipps II. Europas Kampf um seine
Freiheit.

§ 176. Die Gegenreformation. Mit dem Augsburger Re¬
ligionsfrieden beginnt in Deutschland eine lange, äußerlich ge-
segnete Friedenszeit, in welcher aber die Geister gleichwohl in scharfen
Gegensätzen verharrten. Bis zur Mitte des Jahrhunderts war die
Reformation in fortwährendem Vorschreiten durch ganz Europa be-
griffen. Seit dem Konzil von grient (1545—1563) aber raffte
sich die alte Kirche unter der Führung glaubenseifriger Päpste
zu geharnischtem Widerstande gegen dieselbe zusammen. Die alte
Einrichtung der Inquisition (Glaubensgerichte) ward erneuert, und
Tausende starben in Italien, Spanien, Portugal als Anhänger der
Irrlehren den Tod durch Henkers Hand. Vor allem thätig aber
zeigte sich der Jesuitenorden, der von einem schwärmerischen
Spanier, Jgnaz Loyola, in Paris zunächst in der Absicht der
Heidenbekehrung 1540 gegründet worden war, aber bald von den
Päpsten vorwaltend zur Bekämpfung der Reformation verwendet
ward. Er breitete sich mit reißender Geschwindigkeit aus und nahm
an den Höfen der Fürsten die Beichtstühle, an den Universitäten die
Lehrstühle, in den Städten die Schulen, in den Kirchen mit seiner
volksmäßigen Beredsamkeit die Kanzeln ein.

§ 177. Philipp II. von Spanien. Abfall der Niederlande.
1556-1598. Unter den weltlichen Fürsten ward Karls V. Sohn, Philipp II.

von Spanien, der mächtigste Herrscher der Zeit, Vorkämpfer des
Katholizismus. Mit zäher Treue hielt er an den Grundsätzen der
römisch-katholischen Kirche fest und kämpfte gegen jede Regung kirch-
licher wie politischer Freiheit. Nach den Niederlanden, wo die Re-
sormation um sich griff und die Einführung der Inquisition Unruhen
erregte, sandte er den furchtbaren Alba, welcher die Häupter des
Volkes, Egmont und Hoorn, 1568 auf das Schafott sendete.
Als darauf die Niederländer durch zahllose Hinrichtungen sowohl wie
durch Erpressungen und Steuern, die zugleich ihren Handel zu ver¬
nichten drohten, zur Verzweiflung getrieben wurden, trat an ihre
Spitze Wilhelm von Oranien, ein deutscher Fürstensohn; sieben
niederländische Staaten schloffen zu Utrecht einen Bund (Utrechter

1581. Union) und sagten sich öffentlich von Spanien los. In der Not, in
die sie durch Philipps Statthalter und Heere gesetzt wurden, ge¬
dachten sie ihrer alten Zugehörigkeit zum deutschen Reiche und riefen
Kaiser und Stände um Hilfe an. Aber die Kaiser waren selbst Habs-
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